
1. Beilage im Jahre 1967 zu den Sitzungsberichten 
des XX. Vorarlberger Landtages

Regierungsvorlage Beilage 1

Gesetz
über eine Abänderung des Landesumlagegesetzes

Der V orarlberger Landtag hat beschlossen:

Artikel I

rung festzusetzen. H iebei darf das durch Bun­
desgesetz festgesetzte Höchstausm aß nicht 
überschritten  werden."

Im § |2 des Landesum lagegesetzes, LGB1. 
Nr. 6/1952, in der Fassung LBGl. Nr. 3/1960, 
ha t der Abs. 1 zu lauten:

„(1) Das Ausm aß der Landesum lage ist a ll­
jährlich durch V erordnung der Landesregie­

Artikel II

Dieses Gesetz tritt am 1. Jänner 1967 in 
Kraft.

B e r i c h t

Zu Artikel I:

Gemäß § 3 Abs. 2 erster Satz des Finanz- 
V erfassungsgesetzes 1948 sind die Länder b e­
rechtigt, durch Landesgesetze ihren  durch son­
stige Einnahm en nicht gedeckten Bedarf auf 
die Städt4 mit eigenem  Statut, die G em einden 
oder gegebenenfalls die G em eindeverbände 
umzulegen. N unm ehr w urde im § 21 Abs. 1 
des F inanzausgleichsgesetzes 1967, BGBl. Nr. 
2/1967, durch V erfassungsbestim m ung nor­
m iert, daß die Länder — abweichend von der 
Vorschrift des § 3 Abs. 2 erster Satz des 
Finanz-V erfassungsgesetzes 1948 — berechtigt 
sind, für die Zeit vom 1. Jänner 1967 an auch 
ohne Zutreffen der V oraussetzung des § 3

Abs. 2 erster Satz des F inanz-V erfassungsge­
setzes 1948 von den S tädten mit eigenem  Sta­
tut, den G em einden oder gegebenenfalls den 
G em eindeverbänden eine Umlage einzuheben. 
Durch den vorliegenden G esetzentw urf soll 
dieser Bestimmung im Landesum lagegesetz 
Rechnung getragen  und dessen § 2 Abs. 1 en t­
sprechend geändert w erden.

Zu Artikel II:

Das Inkrafttre ten  dieses G esetzes soll auf 
den 1. Jänner 1967 festgelegt w erden, weil die 
verfassungsgesetzliche Erm ächtigung in § 21 
Abs. 1 des F inanzausgleichsgesetzes 1967 von 
diesem  Z eitpunkt an gilt.

Bregenz, äm 7. Februar 1967

1


